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Vorwort 

Es freut mich sehr, dass der Infektionsepidemiologische Bericht über meldepflichtige Krank-

heiten in Schleswig-Holstein für das Jahr 2007 hiermit vorliegt, in dem Herr Prof. Rautenberg 

den aktuellen Status für den öffentlichen Infektionsschutz in Schleswig-Holstein beschreibt. 

Für das Jahr 2007 sind einige bemerkenswerte Fakten deutlich geworden. Zuerst eine sehr 

gute Nachricht: Die Tuberkulose war in Schleswig-Holstein noch nie so selten wie heute und 

ist in Deutschland nirgends seltener als in diesem Bundesland. Im Gegensatz dazu übertrifft 

die Zahl der Norovirus-Enteritiden alle vorherigen Beobachtungen in Schleswig-Holstein; die 

Norovirosen sind die mit Abstand häufigste meldepflichtige Infektionserkrankung in Schles-

wig-Holstein wie in Deutschland insgesamt. Drittens ist die Kontrolle der Masern in Schles-

wig-Holstein, in Deutschland und in anderen europäischen Staaten weiterhin nicht vollständig 

gelungen. Die Kontrolle der Masern stellt eine wesentliche und umfangreiche Aufgabe für 

den öffentlichen Infektionsschutz in den kommenden Jahren dar. Viertens wurden im Jahr 

2007 in Schleswig-Holstein insgesamt zehn Hantavirus-Infektionen gemeldet, während Han-

tavirosen in der Vergangenheit nur sporadisch auftraten. Die Hantavirus-Infektion kann also 

für Schleswig-Holstein als emerging disease bezeichnet werden. Schließlich werden weiterhin 

relativ hohe Zahlen an Neuinfektionen mit dem Humanen Immundefizienzvirus gemeldet und 

die Infektionszahlen mit Treponema pallidum nehmen in Schleswig-Holstein weiterhin zu. 

Beides hat für unsere Gesellschaft und deren Gesundheitssystem höchste Relevanz und ist nur 

dadurch erklärlich, dass die Aufklärungsmaßnahmen die Zielgruppen offenbar immer weniger 

erreichen. Auch wenn im Jahr 2007 die seit langem erwartete Influenza-Pandemie ausgeblie-

ben ist, erreichte die Norovirus-Epidemie drastische Ausmaße, die vielerorts die Kapazitäten 

der stationären klinischen Versorgung sprengten. Die zeitnahe Kenntnis der aktuellen Ent-

wicklung der Infektionsepidemiologie wurde im Berichtsjahr für den öffentlichen Gesund-

heitsdienst durch einen neuartigen wöchentlichen epidemiologischen Bericht verbessert, der 

die Meldezahlen in Relation zu den erwarteten Häufigkeiten stellt und somit bewertet. 

Wir freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit im öffentlichen Infektionsschutz in 

Schleswig-Holstein.  

Kiel, den 09.05.2008 

Prof. Dr. med. Helmut Fickenscher 

Direktor des Instituts für Infektionsmedizin und  
Leiter der Zentralen Einrichtung Medizinaluntersuchungsamt und Krankenhaushygiene des 
Universitätsklinikums Schleswig-Holstein A.ö.R., Campus Kiel 
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